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Einfuhrung 

Das Energieuntemehmen Essent und das amerikanische Öl- und Gasunternehmen 
Conoco Phillips prüfen gemeinsam die Möglichkeiten zur Realisierung eines LNG1 

Terminals einschlieBlich zugehöriger Anlagen im Eemshafen. Am Terminal wird 
Flüssigerdgas (LNG) angeliefert. Dieses Flüssigerdgas wird anschlieBend vorübcrge-
hend gelagen und durch Erhitzung zu Erdgas verdamp ft. Die LNG-Lagerkapazitat 
wird zwischen 188.000 en 396.000 m'betragen. Das Erdgas aus diesem Terminal wird 
dann in das nationale Gastransportnetz für die niederlandische und europaische Erd-
gasversorgung eingespeist. 

Einrichtungen zur Lagerung und zum Umschlag von Erdgas mit einer Lagerkapazitat 
von 100.000 m3 oder mehr sind UVP-pflichtig (Beschluss über die UVP, Kategorie 
D25.2) Da die beabsichtigte Aktivitat die Lagerung von mehr als 100.000 m' Gas 
beinhaltet, haben Essent und Conoco Phillips im Voraus beschlossen, einen Umwelt­
vertraglichkeitsbericht (UVB) zu erstellen. Die Erstellung des UVB erfolgt im Hin-
blick auf die zu fassenden Genehmigungsbeschlüsse im Rahmen des Umweltschutz-
gesetzes (Wm) und des Gesetzes über die Verschmutzung von oberirdischen Gewas-
sern (Wvo). 

Zustandige Behörde für die Erteilung einer Genehmigung nach dem Umweltschutzge-
setz ist der Provinzialausschuss der Provinz Groningen, die Wasserbehörde Rijkswa­
terstaat Noord-Nederland entscheidet im Namen des Ministers für Verkehr und Was-
serwirtschaft über Genehmigungen nach dem Gesetz über die Verschmutzung von 
oberirdischen Gewassem. Der Provinzialausschuss der Provinz Groningen ist zugleich 
die zustandige Koordinierungsbehörde. 

Mit Schreiben vom 2. Marz an den Ausschuss zur Umweltvertraglichkeitsprüfung 
(nachstehend UVP-Ausschuss genannt) wurde dieser mit der Erstellung eines Gutach-
tens über die Richtlinien zum Umweltvertraglichkeitsbericht (UVB)2 beauftragt. Das 
UVP-Verfahren startete mit der Veröffentlichung der Startnotiz in den Tagesblattem 
"Eemsbode" und "Ommelander Courant" vom 8. Marz 2006 sowie im Staatsanzeiger 
vom 8. Marz 2006. Im Hinblick auf die möglichen grenzüberschreitenden Auswirkun-
gen des Vorhabens wurde dieses gemaB der ESPOO-Vereinbarung und der Gemcin-
samen Erklarung über die Zusammenarbeit bei der Durchführung grenzüberschreiten-
dcr Umweltvertraglichkeitsprüfungen im deutsch - niedcrlandischen Grenzbereich 
auch in Dcutschland bekannt gegeben und die Startnotiz einer Reihe von deutschen 
Behörden zur Einsichtnahme vorgelegt. Die Startnotiz sowie die Richtlinien wurden in 
die deutsche Sprache übersetzt. 

Der Sinn und Zweck dieser Richtlinien liegt darin, aufzuzeigen, welche Informationen 
der Umweltvertraglichkeitsbericht enthalten muss, damit eine vollwertige Mitberück-
sichtigung der Umweltbelange bei der Beschlussbildung gewahrleistet ist. 

Wir haben von den erhobenen Einwendungen und Gutachten Kenntnis genommen . 
Das Gutachten der UVP-Kommission erhielten wir mit Schreiben vom 4. Mai 2006. 
Die vorliegenden Richtlinien basieren auf diesem Gutachten. 
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HALPTPUNKTE FÜR DEN UVB 

Wir erachten die untenstehenden Inhalte als unverzichtbare Bestandteile des zu erstel-
lenden Umweltvertraglichkeitsberichts. Der UVB bildet u. E. keine hinreichend solide 
Basis für die Berücksichtigung der Umweltbelange auf der Ebene der Beschlussbil-
dung, wenn folgende Informationen fehlen: 

Sicherheit 
lm UVB sind Sicherheitsberechnungen zu allen in Betracht gezogenen Altemativen zu 
prasentieren. Um eine Beurteilung des Gesamtrisikos zu ermöglichen, sind sowohl die 
Risiken der Anlage selbst als auch die Risiken des Schifftransports zu beschreiben. 
AuBer der Prasentation und einer Darstellung des Gruppenrisikos ist anhand der Be-
rechnungen flir die Anwohner nachvollziehbar und verstandlich darzulegen, welche 
Risiken und mögliche Auswirkungen sich aus der Errichtung des LNG-Terminals 
ergeben. 

Umweltfreundlichste Alternative (mma) 
Zur Ausarbeitung der umweltfreundlichsten Alternative sind im UVB mehrere Varian­
ten zu prüfen und miteinander zu vergleichen, und zwar hinsichtlich der folgenden 
Aspekte: 
• Sicherheit; 
• nautische Sicherheit; 
• Energie, COyEmission, Warme- und Stickstofilieferung; 
• Ausführung der Lagertanks und Einrichtung der Anladungsstelle bzw. des Stich-

hafens; 
• visuelle Aspekte. 

Vorprüfung / Adaquate Bcwertung 
Legen Sie dar, ob signifikante Auswirkungen auf das Natura 2000 Gebiet ausge-
schlossen werden können. 

Zusammenfassung 
Prasentieren Sie eine eigenstandig lesbare Zusammenfassung, mit gutem Kartenmate-
rial, die sowohl für Bürgerinnen und Burger verstandlich als für die behördliche Ent-
scheidungsbildung geeignet ist. In Anbetracht der möglichen grenzüberschreitenden 
Auswirkungen ist eine in Deutsch abgefasste Zusammenfassung zu erstellen. 

PROBLEMSTELLUNG, ZIELSETZUNG UND BESCHLUSSBILDUNG 

Problcmstellung und Zielsetzung 

Die Startnotiz enthalt eine gute Darstellung von Problemstellung und Zielsetzung. 
Diesc kann in den UVB übernommen werden. 

Standortwahl 
Erlautern Sie Ihre Standortwahl im Eemshafen und berücksichtigen Sie dabei auch die 
Aspekte Natur und Sicherheit. Begründen Sie die spezifische Standortwahl im Eems-
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hafen fiir den Bau des LNG-Terminals. Gehen Sie dabei auch auf den Sicherheitsas-
pckt ein. 

lm Gutachten 'Gas fiir Morgen' des Allgemeinen Energierats (Algemene Energicraad) 
vom Januar 2005 werden zwei mögliche Standorte erwahnt, der Eemshafen und das 
Rotterdamer Hafengebiet. Begründen Sie Ihre Wahl anhand der Gegenüberstellung 
dieser Standorte und erörtem Sie neben den in der Startnotiz vermerkten bctriebswirt-
schaftlichen Argumenten ebenfalls die Umweltvorteile und -nachteile beider Standor­
te. Ein quantitativer Vergleich ist besonders bei den Sicherheitsaspekten wichtig. Zu 
den übrigen Aspekten genügt ein qualitativer Vergleich. 

2.2 Bczugsrahmen und Beschlussbildung 

Kapitel 4 der Startnotiz enthalt eine Aufstellung der einschlagigen politischen Vorga-
ben. lm UVB ist anzugeben, welche Randbedingungen und Ausgangspunkte (raumli-
che Beschrankungen, Emissionsgrenzwerte usw.) aus diesen fiir Dir Vorhaben abzulei-
ten sind. 

Die niedcrlandische Gesetz- und Regelgebung enthalt zum Thema Sicherheit und Si-
cherheitszonierung von LNG-Terminals keine bzw. unzureichende Festlegungen, wel­
che die Formulierung eines klaren Prüfrahmens fiir das geplante Vorhaben ermögli-
chen würden. In Anbetracht der Tatsache, dass bei der Verwirklichung des LNG-
Terminals sowie bei der Regelgebung eine Vielzahl von Parteien (u. a. Gemeinde, 
Hafenamt, Provinz, Anwohner, Zentralbehörden) mit ihren jeweiligen Aufgaben- bzw. 
Verantwortungsbereichen und Interessen beteiligt sind, ist es besonders wichtig, dass 
solide begründete Sicherheitszonen, Richtlinien und Vorgaben einvernehmlich festge-
setzt und im UVB prasentiert werden. Die dem Prüfrahmen zugrunde liegenden An-
nahmen sind einzeln zu begründen'. 

Beschreiben Sie den inhaltlichen und zeitlichen Ablauf der Beschlussfassung und 
nennen Sie die dabei formell und informell beteiligten Gutachterorgane und Instanzen. 
Die Startnotiz bietet hierzu bereits einen guten Ansatz. 

Benennen Sie die internationalen Regeln und Verfahren bezüglich der zu berücksich-
tigenden Sicherheitszonen im Umkreis von LNG-Anlagen und -Tragern und begrün­
den Sie anhand dieser Angaben die zu wahlenden Sicherhcitsentfemungen. 

Erlautern Sie die Konsequenzen des geitenden Feuerwehrgesetzes (brandweerwet) 
sowie der Lcitungsverordnung (leidingenverordening) (falls vorhanden). 

Bezüglich der auszubaggernden Hauptschifffahrtsroute und der Verlegung einer Lei-
tung vom LNG-Terminal zum nationalen Gastransportnctz bei Spijk gelten gesondert 
zu durchlaufende Genehmigungsverfahren. Das Baggern und eventuell auch die Lei-
tungsverlegung erfordem die Durchfiihrung jeweiliger UVP-Verfahren. 

'Schiffslogisük 

1 Zum Beispiel sind die Annahmen für die Modellierung der LNG Risikobcrechnungen, sie sich aus einer 
eingerichteten Sicherheitszone ergeben, zu erlautern (siehe auch die Kapitel 4 und 5 zu den Themen 

' und 'Sicherheit1): 
das physische Verhalten des LNG auf dem Wasser bzw. an Land; 
die Wahrscheinlichkeit von Explosionen; 
das mögliche Auftreten von Domino-Eflekten; 
welche Unsicherheiten gelten bezüglich dieser Annahmen? 
auf welchen experimentellen Daten basieren diese Annahmen? 
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3. BKABSICHTIGTE AKTIVITAT UND ALTERNATIVEN 

3.1 Allgemein 

Kapitel 3 der Startnotiz enthalt einen Ansatz zur Beschreibung der geplanten Aktivitat 
und der jeweiligen Alternativen im UVB. Erganzend hierzu muss der UVB eine besse-
re und detailliertere Einsicht in die geplante Aktivitat und die verschiedenen Alterna­
tiven vermitteln. Verwenden Sie fiir den UVB zur deutlichen Veranschaulichung der 
geplanten Aktivitat gutes Kartenmaterial und Fotomontagen neuesten Datums. 
Die Startnotiz beschreibt den Bau eines LNG-Terminals mit einer Verarbeitungskapa-
zitat von 5 Milliarden Kubikmetern Erdgas (5BCM) und einer Ausweitungsoption auf 
bis zu 12 BCM pro Jahr. Beide Phasen sind im UVB darzustellen. 
Die Ausbaggerung der HauptschifiTahrtsroute und der Transport des Erdgases zum 
nationalen Gastransportnetz bei Spijk sind nicht im vorliegenden Genehmigungsantrag 
berücksichtigt. Für diese sind gesonderte Genehmigungsverfahren zu durchlaufen. Im 
UVB sind allerdings die Auswirkungen der Nutzung der Fahrrinne und des Gastrans-
ports pro Pipeline darzustellen, weil diese Aktivitaten unlöslich mit der Errichtung der 
Anlage verbunden sind. 

Liefem Sie zu allen Alternativen eine nachvollziehbare Begründung der aufgefuhrten 
Entfernungen zwischen den einzelnen Terminalteilen wie Tank-Tank, Tank-Schiff 
und Tank-Vergasungsanlagen. 

3.1.1 Enrwurf des LNG-Terminals und der Lagertanks 

Beschreiben Sie die Erwagungen und Ausgangspunkte, die letztendlich zur Entwurfs-
entscheidung für die Anlage geführt haben. Prasentieren Sie die Entwurfsvorgaben für 
den LNG-Terminal, die sich u. U. aus anderweitig auf der Welt angewandten Vorga-
ben ergeben. Dabei ist besonders einzugehen auf die verschiedenen Teilaktivitaten, 
wie z. B. die Ausführung der Flüssigerdgas-Anlandungsstelle und die Anlage selbst: 
Lagertanks, Stickstofffabrik, Leitungen und Brandbekampfungsvorrichtungen 

Erlautem Sie bitte Ihre Wahl des jeweiligen Tanktyps und Tankumfangs: wie verhalt 
sich diese Wahl zum aktuellen Stand der Technik? Geben Sie an, welche Auffangvor-
kehrungen zu treffen sind, um nachteilige Auswirkungen im Falie einer Flüssiggasle-
ckage zu verhindern bzw. diese zu minimieren und welche Not-Aus-Einrichtungen zur 
Unterbindung von Leckagen bei einem Pipelinebruch vorgesehen sind. Beschreiben 
Sie bitte GröBe und Typ der jeweiligen Tanks sowie die ober- oder (teilweise) unterir-
dische Lagerung. 

Beschreiben Sie ebenfalls die erforderlichen Brandbekampfungsvorrichtungen und 
verwenden Sie dabei besondere Aufmerksamkeit auf: Kompartimentierung, Notauf-
fangvorrichtungen, Kühlung der Tanks, kritische Ausrüstungsgegenstande und Umge-
bung, Vorrichtungen um Lachenbrande zu löschen bzw. nicht entzündete Lachen ab-
zudecken, Feuermelde-, Lecksuch- und Explosionswarnsysteme. 

3.1.2 Fasierung und künftige Enrwicklungen 

Der UVB muss nahere Einsicht über die Planung sowie über die mögliche Fasierung 
des Projekts, die in der Entwicklung befindlichen LNG-Schiffe und die Möglichkeit 
einer zweiten Anlandungsstelle verschaffen. 
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3.1.3 Nautische Sicherheit 

Ein wichtiger Bestandteil des UVB betrifft die Regulierung des Schiffsverkehrs und 
die Gewahrleistung der Fahrsicherheit fur die einlaufenden LNG-Tanker. Beschreiben 
Sie daher die Überwachung und Führung des Schiffsverkehrs. 
Der UVB muss auf jeden Fall folgende Fragen beantworten: 
• Wie viele LNG-Schiffe welchen Typs und welcher Klasse werden am Terminal 

festmachen?; 
• Auf welche Weise werden die LNG-Schiffe sicher in den Hafen gelotst? Wel-

che SicherheitsmaBnahmen und Sicherheitszonen (zündungssichere Zonen und 
schiffsfreie Zonen) werden festgesetzt bzw. ausgewiesen? Welchen Umfang ha-
ben diese Sicherheitszonen? Beschreiben Sie das Sicherheitsverfahren fur das An-
landen der LNG-Schiffe und bewerten Sie dessen Durchführbarkeit durch das Ha-
fenamt, und zwar auch im Lichte der mit den deutschen Schifffahrtsbehörden ver-
einbarten Absprachen, Verfahren und Zustandigkeiten. Beschreiben Sie die Ü-
bergabe der Schiffsführung durch die deutschen and die niederlandischen Stellen 
und umgekehrt. Berücksichtigen Sie diesbezüglich die angenommene Zunahme 
des Schiffsverkehrs in der Zukunft und die sich daraus ergebenden Konsequenzen. 
Welche Unfallszenarien sind vorstellbar?; 

• Welche Praventiv- und mitigierende MaBnahmen zur Gewahrleistung der Sicher­
heit wahrend der Anlandung und Verladung des LNG und zur Eskalationsvorbeu-
gung sind vorstellbar?; 

• Bitte geben Sie an, ob die LNG-Schiffe wahrend des Entladens Gas verbrennen 
bzw. mit Brennstoff oder auch Stickstoff beladen werden dürfen. Ferner ist an-
zugeben, ob für das Entladen bei bestimmten Wetterbedingungen oder nachts Re-
striktionen gelten werden; 

• Beschreiben Sie die zu treffenden Vorkehrungen und MaOnahmen, die bezwe-
cken, ein ZusammenstoBen von anderen Schiffen mit einem am Terminal festge-
machten LNG-Tanker verhindern; Gehen Sie dabei ein auf die Ausstattungsvari-
anten der Anlandungsbrücke und der Anlandungsstelle; 

• Führen Sie zur Fahrroute der LNG-Schiffe von der Nordsee über die Ems zum 
Eemshafen eine quantitative Risikoanalyse (QRA) durch. 

3.1.4 Sicherheit 

Bei der Darstellung der bei der Einrichtung des Terminals zu berücksichtigenden Si-
cherheitsaspekte sind auch folgende Glieder der LNG-Kette von Bedeutung: Antrans-
port von der Nordsee über die Ems zum Eemshafen , LNG Anlandungsstelle, Entla-
dung, Lagerung und Lieferung. Gehen Sie dabei ein auf die verschiedenen Sicher-
heitssysteme und Vorgaben (Sicherheitszonen und Sicherheitsnormen); 
• Beschreiben Sie die um die Schiffe herum einzuhaltenden Sicherheitszonen und 

begründen Sie diese Zonen. 
• Beschreiben Sie die zur Vorbeugung von wechselseitigen Sicherheits- und sonsti-

gen Umweltauswirkungen des Terminals auf die Umgebung (umliegende Indust­
rie, Wasser-, Wohn- und Lebensumfeld) einzuhaltenden Entfernungen (Sicher­
heitszonen) zwischen den kritischen Bereichen des Terminals einerseits und dem 
Planungsraum anderseits. Beschreiben Sie, auf welche Weise vorgesehene Lager-
und Beladevorrichtungen von den restlichen Aktivitaten im Hafen und den be-
wohnten und anderen öffentlichen Raumen getrennt bzw. abgeschirmt werden. 

• Beschreiben Sie die für Betrieb und Wartung der Anlage vorgesehenen Sicher­
heitsnormen sowic den einschlagigen Notfallplan. Beschreiben Sie, auf welche 
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Weise die Feuerwehr und die Hafenbehörde der Groningen Seaports in den Not-
fallplan eingebunden werden; 

• Führen Sie für den LNG Anlandungspunkt eine quantitative Risikoanalyse (QRA) 
durch. 

lm UVB ist anzugeben, welche MaBnahmen getroffen werden können, um die Sicher-
hcit am Terminal bzw. im Untersuchungsgebiet um den Terminal in den jeweiligen 
Fasen zu beeinflussen. 

Im UVB sind die aktuell geitenden Normen sowie die bevorstehenden Anderungen 
dieser Normen zu berücksichtigen. 

Erlautern Sie die von Essent/ConocoPhillips angewandte Sicherheitsphilosophie. 
Vermerken Sie, ob eine Einrichtung zur Einkapselung von auslaufendem Flüssiggas 
(LNG-spill containment) vorgesehen ist und begründen Sie diese MaBnahme. 

Sonstigc Aspekte der beabsiebtigten Aktivitat 

Beschreiben Sie des weiteren: 
• die Mengen und die mögliche Zusammensetzungen des LNG; das Handlung von 

Flüssigerdgase (LNG) unterschiedlicher Zusammensetzung; die MaBnahmen zur 
Verhinderung eines 'Roll over' (Durchzündung). 

• die Art und den Umfang der LNG-Anlieferung; Beziffern Sie die Frequenz und 
den Umfang der Anlieferungen; 

• die Art und Weise des Entladens; die Art und Weise wie das LNG in die Tanks 
gepumpt wird; Wie viel Zeit nimmt die Entladung der Schiffe in Anspruch? Wel­
che Streckenleitung ist fur die Pipeline vorgesehen? Welche Entfernungen und 
welcher Rückstau (back pressure) sind zu überbrücken? 

• die zeitweilige Lagerung des LNG, die Lagermethode und die Lagerkapazitat; Die 
Startnotiz enthalt diesbezüglich bereits einen Ansatz. Dieser ist weiter auszuarbei-
ten. 

• die Art der Verdampfung von Flüssigerdgas zu Erdgas; in der Startnotiz sind vier 
Verfahren, mit denen dies möglich ist, kurz vermerkt. Diese sind im UVB naher 
zu erlautern. 

• die (Art der) Produktion von Stickstoff; Welche Möglichkeiten sind gegebcn, die 
Stickstoffanlieferung durch Dritte erfolgen zu lassen? 

• die Art und Weise, in der produzierte Kalte verwendet oder die durch Dritte gelie-
ferte Warme angeliefert wird. Erlautern Sie, auf welche Weise die Minimalisie-
rung des Energieverbrauchs angestrebt wird; 

• Beschreiben Sie für den Fall, dass vor Ort erganzend ein Geruchstracer (Mcrkap-
tan) anzuwenden ist, die Art und Weise, in der dies erfolgt, sowie die MaBnah­
men, die zur Geruchseindammung zu treffen sind; 

• die Frequenz des Fackeleinsatzes und die damit verbundenen Emissionen; 

Nullaltcrnative als Referenzsituation 

Zur Festlegung der Referenzsituation sind die jetzige Situation und die autonomen 
Entwicklungen zu beschreiben. Berücksichtigen Sie diesbezüglich auch die Entwick-
lungen in Deutschland. 
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Alternativen 

lm UVB werden die Umweltauswirkungen des ,dekonzentricrten' und des 'konzent-
rierten' Modells beurtcilt und diese Alternativen anschlieBend mit einander vergli-
chen. Darüber hinaus sind im UVB folgende Varianten und Alternativen zu untersu-
chen. 
• Die einzelnen Errichtungs- und Erweiterungsphasen; 
• Die verschiedenen Ausfuhrungsvarianten zur Anlandung der LNG-Schiffe, ein-

schlieBlich der Beschreibung einer Variante mit Stichhafen; 
• die Ausfuhrungsvarianten fiir die Verbindungsleitungen auf dem Gelande der An-

lagen. 
• Die Varianten zur Energieoptimierung durch Energieaustausch mit umliegenden 

Betrieben; 
• Varianten der Stickstoffbelieferung; 
• Varianten für die Ausfuhrung der LNG-Lagertanks, ganz oder teilweise im Boden 

versenkt, doppelwandig; 
• Varianten für die Schiffsanladungs- und Entladungsverfahren, ausgehend von 

einer oder zwei Liegeplatzen, für den Fall, dass die Erweiterungsvarianten im 
UVB berücksichtigt werden (erstes Bullet-Zeichen); 

Umweltfreundlichste Alternative 

Beschreiben Sie die umweltfreundlichste Alternative (mma). Bestimmen Sie anhand 
der Besprechung der jeweiligen Umwelvor- und -nachteile der Varianten und Alterna­
tiven, welche Kombination die umweltfreundlichste Alternative ergibt. 
Zwecks Ausarbeitung der umweltfreundlichsten Alternative sind im UVB umwelt-
freundliche Varianten zu prüfen bzw. mit einander zu vergleichen, insbesondere hin-
sichtlich folgender Aspekte: 
• Sicherheit; 
• nautische Sicherheit; 
• Energie, C02-Emission, Warme-/Kaltelieferung, Verwendung eines Geruchstra-

cers und Stickstofflieferung; 
• Ausfuhrung der Lagertanks und Einrichtung der Anladungsstelle bzw. des Stich-

hafens; 
• visuelle Aspekte. 

BESTEHENDE SlTUATION UND FOLGEN FÜR DIE ÜMWELT 

Allgemein 

Beschreiben Sie sowohl die bestehende als auch die infolge der geplanten Aktivitat 
bzw. der möglichen Alternativen zu erwartende Umweltsituation. Berücksichtigen Sie 
dabei die Entwicklungen im Eemshafen und geben Sie eine Vorausschau bis zum 
Jahre 2020. 
Bezüglich der Auswirkungsdarstellungen wird empfohlen, auch auf Untersuchungsda-
ten zu LNG-Terminals anderweitig auf der Welt zurückzugreifen, sofem diese für die 
Sicherheitsaspekte im Rahmen dieses Projekts relevant sind. 
Berücksichtigen Sie Wohnsiedlungen in der Umgebung sowie den Schiffsverkehr 
(einschlieBlich einer Fahrverbindung). 
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4.2 Schifffahrt 

Bitte machen Sie konkrete Angaben zur Routenplanung und zur Zahl der Verkehrs-
bewegungen (Schifffahrt), die sich aus dem Vorhaben und den jeweiligen Alternativen 
ergeben. Gehen Sie dabei auch ein auf die Effektivilat der Verkenningen zur Gewahr-
leistung der nautischen Sicherheit sowie auf die Restriktionen die sich für den restli-
chen Schifffahrtsverkehr durch das LNG-Terminal ergeben. 

4.3 Sicherheit 

Da das Gesamtrisikos der geplanten Aktivitat durch die Risiken der Anlage selbst und 
die Risiken des Schiffstransports bedingt wird, sind beide Risikofaktoren in der Risi-
kenbewertung zu berücksichtigen. Die Auswirkungen eines Unfalls wahrend der An-
landung, Entladung und Lagerung von LNG sind in der Sicherheitsanalyse für die 
einzelnen Alternativen quantitativ zu beschreiben. Bitte geben Sie an, welche Folgen 
sich aus künftigen Entwicklungen und Erweiterungen für die Sicherheit ergeben. Die 
Auswirkungen sind für die unterschiedlichen Betriebsoptionen (Nominalbetrieb, Ma-
ximalbetrieb und Spitzenabgabe) zu beschreiben. 
Bei der Beschreibung der Sicherheitsaspekte ist von verschiedenen Szenarien für das 
Auftreten von Unfallen auszugehen. Beschreiben Sie in jedem Fall das Auftreten eines 
MCA ('maximum credible accident/gröBter anzunehmender Unfair und eines MNCA 
('maximum non-credible accidentVgröfiter nicht anzunehmender Unfall) (etwa im 
Falie eines terroristischen Anschlags). 
Berücksichtigen Sie die Risiken infolge der Freisetzung von Methan (CH4) sowie die 
dagegen getroffenen MaBnahmen. 

Nautische Sicherheit 
Es ist von groBer Wichtigkeit, dass im UVB auch auf die Sicherheitsaspekte und -
maBnahmen hinsichtlich der angrenzenden Industrie eingegangen wird lm UVB ist 
nachvollziehbar darzulegen, ob tatsachlich Domino-Effekte auftreten können. 

Beschreiben Sie im Einzelnen die konkreten Auswirkungen eines Katastrophenfalls2. 
Beschreiben Sie ebenfalls, welche Folgen sich aus einer Kollision eines LNG-Tankers 
mit anderen Schiffen oder aus anderen Havariearten ergeben können. Veranschauli-
chen Sie des weiteren die Effektivitat der zu treffenden Milderungs- und Praventiv-
maBnahmen. 

Geben Sie eine Einschatzung von Frequenz und Dauer der Perioden, in denen ein Ein-
laufcn der Schiffe nicht möglich sein wird und wo bzw. auf welche Weise die Schiffe 
wahrend dieser Zeit werden warten mussen. Anzugeben ist femer, in welchem MaBe 
Strömungsrichtung und Strömungsstarke in der Emsmündung eine Behinderung für 
die Manövrierung und Anlandung der LNG-Schiffe darstellen. 

Sicherheit der Einrichtung 
In der Startnotiz wird vermerkt, dass die Risiken der Anlage für die Umgebung naher 
untersucht werden. Erganzend hierzu ist im UVB ebenfalls darzustellen, welche 
Randbedingungen bezüglich der Einrichtung des Terminals durch die Umgebung vor-
gegeben sind: Bestehen womöglich externe Gefahrenquellen für den Terminal? Wel­
che sind die Risiken für andere angrenzende bzw. nahe gelegene Industrien und Wind-

Auswirkungszoncn für vorstellbare Unfalle, wie Leckagen tagsüber: 1 km, für weniger annehmhehen Szenarien, 
wie grofte Leckagen nachtsüber: 1,5 km und für den Katastrophenfall, etwa ein terroristischer Anschlag: 3 km. 
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turbinen? Beziffem Sie die zu erwartende Menge flüssiges LNG, der bei Unfallen 
(MCA und MNCA) freigesetzt werden könnte, und erlautern Sie die prognostizierte 
Effektivitat der Maflnahmen. 
Auöer der Prasentation und einer Darstellung des Gruppenrisikos ist anhand der Be-
rechnungen fïir die Anwohner nachvollziehbar und verstandlich darzulegen, welche 
Risiken und mögliche Auswirkungen sich aus der Errichtung des LNG-Terminals 
ergeben. 

Unwagbarkciten und Bandbreite der Sicherheitsberechnungen 
Es bestehen Unsicherheiten bei der Modellierung und Simulation von Unfallen mit 
flüssigem LNG in diesem MaBstab. Die bei den Berechnungen angewandten Modelle 
und Annahmen sind daher fundiert zu begründen, und zwar unter Berücksichtigung 
folgender Elemente: Unfallszenario, zugehörige Frequenzen, ursachliche Faktoren des 
Unfallszenarios, Berechnung der Ausströmungsgeschwindigkeit, das Verdampfen von 
groBen Mengen flüssiges LNG auf dem Wasser bzw. das Unterbleiben desselben, 
Laakenbrand, Dispersion, Explosionsmodell. Bestimmen Sie in Anbetracht der beste-
henden Unsicherheiten die Bandbreite der Berechnungen. 

Sonstige Umweltauswirkungen 

Die sonstigen Themenbereiche sind im UVB in groben Zügen, gemaB der Angabe in 
der Startnotiz, festzuhalten Darüber soll im UVP ein zusatzliches Augenmerk auf fol-
gende Punkte gelegt werden: 

Luftqualitat und Geruch 
Bezüglich der Emissionen in die Luft ist eine nahere Erörterung des Auftretens von 
diffusen Emissionen und der MaBnahmen, diese auf ein Minimum zu reduzieren, im 
UVB notwendig. In der Startnotiz wird vermerkt, dass keine Geruchsemission anfallt. 
Das Gas wird aber in das Erdgasnet eingespeist, sodass die Anwendung eines Ge-
ruchstracers (Merkaptan) letztendlich unumganglich ist. Wenn diese MaBnahme vor 
Ort erfolgt, sind die möglichen Geruchseffekte zu quantifizieren. 

Energie 
Quantifizieren Sie im UVB den energetischen Ertrag des LNG-Terminals Erfassen Sie 
dabei den Energieverbrauch und den CO2 AusstoB von der Anlandung des LNG bis 
zum Abtransport per Pipeline zu den Abnehmern. Veranschaulichen Sie ebenfalls die 
nützliche Anwendung der produzierten Kalte odcr die Warmeanfuhr zum Zwecke der 
W iedervergasung. 

Wasser und Boden 
In der Startnotiz wird vermerkt, dass der UVB Einsicht in die möglichen Emissionen 
in den Boden bzw. in das Grundwasser, bedingt durch die einzelnen Verfahrens- und 
Anlagenteile, bieten wird. Erganzend hierzu sind auch die Risiken und Folgen der 
Emissionen, die bei der Bevorratung und Reinigung der Schiffe auftreten können 
(Stickstoff, Brennstoff, Diesel, Wasser) mit einzubeziehen. 
Bei der Beschreibung der Abwasserströme sind auch die indirekten Einleitungen, etwa 
von Löschschaum, zu berücksichtigen. 

Oberflachcnwasser 
Beschreibcn Sie, welche Auswirkungen die Aktivitaten im Eemshafen und der An-
transport von LNG über die Nordsee und die Ems auf das Oberflachcnwasser haben 
werden. 
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LSrm 
Geben Sie an, mit welchen Larmemissionen aus dem Anlagenbetrieb, einschlieBlich 
der Entladeaktivitaten, gerechnet werden muss. Beschreiben Sie im UVB die Auswir-
kungen des Bauverkehrs und des Betriebsverkehrs wahrend der Nutzung der Anlage 
und berücksichtigen Sie auch die künftigen Erweiterungen. 

Licht 
Beschreiben Sie die Auswirkungen durch Licht und das Abfackeln von Gas und erlau-
tern Sie, welche MilderungsmaBnahmen durchführbar sind. 

Natur 

Gebietsschutz 
Der Eemshafen grenzt an das Wattenmeer, welches als Natura 2000-Gebiet' ausgewie-
sen ist. Für Aktivitaten oder Vorhaben, die mögliche negative Auswirkungen auf die 
unter Schutz stehende Natur im Wattenmeer haben können, ist nach dem Naturschutz-
gesetz 1998 beim Minister für Landwirtschaft, Natur und Lebensmittelqualitat (LNV) 
eine Genehmigung zu beantragen. Klaren Sie im Wege einer Vorprüfung, ob für die 
Errichtungs- und Nutzungsphase: 
• über externe Einwirkungen Folgen für die Erhaltungsziele des Wattenmeerraumes 

(Habitattypen und Arten) zu erwarten sind. Diese Angaben sind weitmöglichst zu 
quantifizieren, damit feststellbar ist, ob etwaige Folgen signifikant sein können. 

• das Vorhaben zwar nicht isoliert, sondern in Verbindung mit anderen Aktivitaten 
oder Projekten in der Umgebung durchaus signifikante Folgen haben kann (Kumu-
lation). 

• auch die unter Schutz stehende Natur im deutschen Teil des Wattenmeeres (ein­
schlieBlich Ems/Dollart) bei der Analyse zu berücksichtigen ist. 

Artenschutz 
• Beschreiben Sie die vorhandenen wertvollen Flora- oder Faunaelemente im Pla-

nungsraum7 und erlautern Sie die Auswirkungen, welche die geplanten Aktivitaten 
auf diese haben werden. 

• Benennen Sie, wenn nötig, die möglichen MilderungsmaBnahmen. Berücksichtigen 
Sie ebenfalls die Errichtungsphase und das schnelle Ansiedeln von sogenannten 
'Pioniervögeln', wie Sand- und Seeregenpfeifer, die in der unmittelbaren Umge­
bung bruten; 

• Prüfen Sie, für welche Arten u. U. eine Freistellungsgenehmigung aufgrund des 
Flora- und Faunagesetzes erforderlich ist. 

Wenn nicht mit absoluter Sicherheit ausgeschlossen werden kann, dass die geplante 
Aktivitat signifikanten Auswirkungen auf die qualifizierenden Arten in diesem Gebiet 
hat, ist eine adequate Beurteilung (Passende Beoordeling) durchzuführen. Diese ist 
vorzugsweise als Bestandteil des UVB anzubieten. 

Das Wattenmeer steht aufierdem als Feuchtgebict im Sinne der Ramsar-Konvention sowie als geschützter 
N.ituiï.iuin bzw. nationales Naturmonument unter besonderem Schutz. Die zu schützenden Werte (Habitattypen, 
Arten) sind in die Erhaltungszielsetzungen für das Natura 2000-Gebiet übernommen worden; siehe diesbezüglich 
die "Natura 2000-contourennotitie" (Rahmennouz) und das "Gebiedendocument Waddenzee" 
(Gebieteverzeichnis).. 
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Landschaft 
Beschreiben Sie die visuellen Auswirkungen der geplanten Aktivitat auf die Land­
schaft des Ems-Dollart Raumes, und zwar auch aus der gegenüberliegende Perspekti-
ve auf deutscher Seite der Grenze. Benennen Sie für den Fall negativer Auswirkungen 
die möglichen MilderungsmaBnahmen. 

U 



5. WEITERE BESTANDTEILE DES UVB 

Vergleich der Alternativcn 
Die Umwellauswirkungen der beabsichtigten Aktivitat sind mit der Referenz zu ver-
gleichen, damit Einsicht in die Veranderungen, die im Gebiet auftreten werden, gebo-
len wird. 

Lücken in der Umwelrinformation 
Der UVB muss angeben, über welche Umweltaspekte aufgrund fehlender Daten keine 
Informationen verschafïl werden können. Diese Inventarisierung muss auf solche 
Umweltaspekte zugeschnitten sein, die (voraussichtlich) bei der weiteren Beschluss-
bildung eine wichtige Rolle spielen. Zu erlautern ist femer, welche weiteren Studiën 
zur SchlieBung kritischer Kenntnislücken erforderlich sind. Urn die Risiken der vor-
liegenden Initiative richtig einschatzen zu können, ist eine Modellierung der Auswir-
kungen eines Unfalls mit LNG durchzufuhren. Die Modellierung von LNG-Leckagen 
und einer LNG-Verbreitung über das Wasser bei dieser GröBenordnung ist mit groBen 
Unsicherheiten behaflet und wird nicht durch eine Kasuistik untermauert. Dies ist im 
UVB naher zu betrachten. 

Bewertungsprogramm 
Die zustandige Behörde wird zeitgleich mit ihrem Beschluss ein Bewertungspro­
gramm festsetzen mussen. Empfohlen wird, bereits im UVB cinen Ansatz zu diesem 
Bewertungsverfahren zu prasentieren. Wichtige Aspekte in diesem Zusammenhang 
sind: 
• das Monitoring der tatsachlichen Entwicklungen im SchifiTahrtsverkehr im Hin-

blick auf die nautische Sicherheit; 
• das Auftreten von Betriebsstörungen (Systemausfall, Leckagen, Emissionen) und 

die hiermit verbundenen Sicherheitsaspekte. 

Darbietungsform 
Verwenden Sie gutes Kartenmaterial neuesten Datums, wclches mit einer deutlichen 
Legende versehen ist. Im UVB muss mindestens eine Karte enthalten sein, auf der alle 
im UVB verwendeten topographischen Bezeichnungen vcrmerkt sind. Fügen Sie eine 
Liste mit Erlauterungen der verwendeten Begriffe und Abkürzungen als Anlage bei; 
Erstellen Sie zusatzlich eine gut leserliche, publikumsfreundliche Zusammenfassung, 
in der die wichtigsten Entscheidungsoptionen mitsamt Bewertung aufgefuhrt sind. Es 
ist sinnvoll, auBer den quantitativen Sicherheitsberechnungen eine begreifliche Dar-
stellung der möglichen Sicherheitsauswirkungen auf die Wohn- und Lebensumwelt in 
die Zusammenfassung aufzunehmen. Die Zusammenfassung ist in die deutsche Spra-
che zu übersetzen. 
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Anlagen 

zu den Richtlinien für den Umweltvertraglichkeitsbericht zum 
LNG- Terminal im Eemshafen 

(Anlagen 1 - 3) 



Anlage 1 

Schreiben vom 2. Marz 2006 an den l'VP-Ausschuss (m.e.r.-commissie) mil dem dieser 
mit der Erstellung eines Gutachtens iiber die Richtlinien zur Umweltvertraglichkeitsprü-

fung (UVP) beauftragt wurde. 

provincie groningen 
Bazoakadrea 
St Jansstraat 4 
Groningen 
Aio tal 0 5 0 - 3 1 6 49 11 

A f d e l i n g 
M i l i e u v e r g u n n i n g e n 

Postadres 
Posious 610 
9700 AP Groningen 
Fax 050 -316 *6 32 

I 

.-' 

TMFm 
Commissie voor de m e r 
Postbus 2U5 
3500 C.H UTRECHT 

y\Ubi£joiL 

Nr 2006-02979hAiV 

IWriandeld door J. Ifiddwga 
felefoucmurnmer . 050-3164774 

Groningen. 02 maart 2006 

Bijlage(nl : 8 (5 x startnotitie, I x Duitse startnotitie. 
I x kemmgeving en 1 x Duitse kennisgeving) 

Onderwerp : LNG Termmal in de Eemshaven; 
bekendmaking en terinTagelegging startnotitie 

Geachte heer/mevrouw. 

Hierbij duur ik u in vijfvoud de op 28 februari 2006 door mij ontvingen cttnnotiuc van 
ConocoPhilIrns en Essent ie '»- Hertogenboach inzake het realiseren van een ING Terminal m de 
ben» haven. 
Dit voornemen ia m.e.r -plichttg Het MER word! opgesteld ten behoeve van de te verlenen 
vergunning op basis van de Wel milieubeheer en de mogelijk te verlenen ver gunning! en) ingevolge de 
Wet verontreiniging oppervlaktewateren. 

Mei de publicatie van hei voornemen op 8 en 9 maart 2006 in resp \tt hemsbode en in de 
Ommelander Courant en de Staatscourant neemt de procedure in hei kader van de 
milieuelTectrapporuge een aanvang 
Vanwege de mogelijke gremovTTtchnjdende gevolgen vin dn voornemen wordt het voornemen ook 
m Duitsland bekendgemaakt en wordt de startnotitie bij enkele Duitse overheidsorganen ter visie 
gelegd. De startnotitie is daartoe vertaald in het Duits, hen exemplaar hiervan is ter kennisname 
hijgevoegd GS hebben hel Ministerie van VROM ingelicht over de grensoverschrijdende informatie-
uitwisseling bij dn project. 

hen teder wordt in de gelegenheid gesteld schriftelijk opmerkingen ie maken over de inhoud van de 
vast te stellen richtlijnen, op verzoek ook mondelmg. De sürtnotiue wordt van 13 maan 2006 int en 
mei 24 april 2006 ter visie gelegd. Een exemplaar van de kennisgeving i.« bijgevoegd 

W«b«N>: www piovincia^ronino»*! nl • E-mail: riloOprovtria*grrXaincja>n nl 



Ciedcputecrdc Stalen ncn uw advies over de op Ie stellen richtlijnen graag uiterlijk 24 apnl 2006 
tegemoet, lodat zij uiterlijk dertien weken na de openbare kennisgeving (8 juni 2006) de richtlijnen 
kunnen vaststellen. 



Anlage 2 

Bekanntmachung im Staatsanzeiger Nr. 38 vom 8. Marz 2006 

provincie groningen 

Itartnotitle 
mi l i eu -e f t ec t r appo r tage (nve. r . ) 
Ing-teroninal i n de e e m s h a v e n 

Essen; Energie 3 V :• s- Hertogenoosch 
M ConoooPhillips K Houston ïTeusi 
hebeen het voo-nenen e n «i de 
ïeir.snaven (pain EemsTvond) een 
terminal te Qcuwen arwaar per scfup 
aangevoerd w e i i a ï gas ,'IHG) nadele» 
n tankis: acid' opjesuce.i aórdt 
veroampl 001 .enoiqens. as aardgas te 
.•* >rcen gtieverd aan hel ande. |ke 
gastransport.net ter. wnce.e van de 
NrJeiiaMse en Europese aardgasvooi-
nenmg 

Dl voorgfrerrenactviteit 3 m e r • 
plehbg. Alvorens 3e benodigde veigun-
mngen kunnen worden veleend moeten 
oe enacien oo net neen van oe worgt-
nemen «ctwei l « r e e n endenoent en 
-woen gerappor.eere m ten maseuet-
'esrapoor lUERl 

De best J :<n v/aarvooi ne: MER mei 
name zal vramen opgesteld zin 
- ten vergunning ingevolge de We: 

milieubeheer (Hm): 
• ten vergunning ingevolge oe WK 

verontreinig;.-^ oaaennaktewaleren 

;wvoi 
Hel bevoegd gezag •• net ode.' van de 
Wnwtrguneing Is StdeD.-.reice Snier 
van 9e provincie Groningen »r r net 
kader van oe Wvo-vergunemg is 
Rifuralemaa: Noore v.erjeia.M er 
raoaeap. nel Waterschap Hoo-0trzi]ivest 
W Bevoegd gelag Gedeputeerde Stalen 
van cc provincie Groningen treden op 
als hel coördinerend oevoegd getag 

Inlofmatiebiiaeakomst 
Op 28 maan 2006. aanvang 1930 uw 
wordt m Hotel Care Peste-uran: Ekamper 
Racsweg '2 te Roodesrioo, aan 
openbare mlcvmatiecatenicTOl 
georjaniseerd Het ratgtief vrorct daar 
lotoaNCM en er s peejerr.-
swsw van vragen. 

Ten«iaglleiair.g 
De startnettte l-;t van 13 maal 2006 tol 
en met 24 aprl 20O£ twens kamoorjren 
lei mage 
I, in het gemeentehuis van oe gemeen-

le EemsmoTD a'c Publiekszaken 
Hoolosiraat Wesl-1 te Uithuizen 
bulten kantooruren aEeer, volgens 
afspraak ( ie. 0595-437555); 

b m retproY.nc*hutstcGroninger 
Sn l Jantttraai 4 kamer E 115/ 
U e a - e . l L 

M M kaneoonjeen na teielon.scne 
ahcr>ak:W:OJC-31t4712 

inllcktuifan 
Voor naden intormatie kunl u ach 
wenden tot mevr W Degenhar* Drenth, 
(me.r. coordnulor), lel. 050-3164712. 
01 lot dhr L Slangen (projectleider 
vergunningen). lel. 050-3164360 

s ta r tno t i t i e 
m i l i e u - e f l . c t / a p p o r t a g e im e f.) 
u i t b r w d m g product ie) te i | in 
tv raron te, darrzi j l 

tewn Twtron BV. locatie Dett . i heel het 
voornemen de productie van haar kunst-

vezeifabrek. gevestigd op het industrie-
terrein aan de Gostemomriaven ie 
Deltzaji u i ie wnden 

U uimrs<!ing a l mei name worden 
gerealiseerd door de apaaantsoepenun 
gen « oe bestaande nstataiies weg ;« 
nemen, sarren net net msiahsier- .an 
nieuwe- en aanpassingen van bestaande 
voorzieningen en onderdelen. 

Voor f i n huidige actMeiien beschikt 
Teijin Twaron over ale vereiste 
vergunningen, voor hel uiureiden van 
de installatie is vereist de huidige 
vergunningen aan te passer (nvsevt r -
gunning; 

0e voorgenomen actrvtrnjen oen 
m e t •pucrnïg A. vorens de beradende 
verg jnnnpen kunnen worcen veneend 
moeier de effecten op het PTIMU van de 
voorgenomen activiteiten worden 
onderzocht en worden gerapporteerd n 
een n-theuellectrappcrt (MER). 

De besiuilen v/aarvoor hel MEP mei 
name zal voroen cpoesietd zun: 
• eer, verounmng ingevolge oe We: 

mikeuwheer (Wm; 
• eer veftunncrj etgevo^t oe Wet 

wronlreriging ccpervladevaieren 
IWro) 

rut oe-zoegd gezag f. net ader ver. de 
iVm-verci,r,'ung I GedeouiMide SUMr 
van de provinc* 6ron«ige,-i en m net 
kader -nn de vYvc-vergunning 1: 
P.iksvulersaal Nccrd Nederland en het 
'.'.aie.-sjan Hunze en A a i hel bevoegd 
gezag Gedeputeerde State.) van de 
provir.de Groningen treden op ais hel 
coordineie-o bevoegl gezag 

Procedure 
Met deze tekendnatnr; .an oe start-
r o t t e et de wcic»ke m a r -procadurt 
gesart ,n de sartncUie S een gtooae 
aa^ducmg van de aard er. de atvolcen 
voor t w mdieu gegeven. Voordal het 
MER kan worden epecsteu d«nen 
Gedepu'.eeroe Staten van Groningen en 
Rijkswaterstaat. 1 het Watt-schap Hunze 
en Aa's nchltlinen vast Ie stellen 
waaraan de inhoud van de MER moer 
vocoen 

Ten behoeve van net opstelen van deze 
nchf.ii nen s tisoraa» nogeeik 

lenuaoelegfing 
De sartnot t e egt « e 13 maan 2006 let 
en met 24 apnl 2306 tedsi-s kantMn.-en 
te' i,u-.,;e 
1 In hel gemeer,:dr;uis van ce 

gemeente Celfzi;-
b. in het pruvinciehuis Ie Gronwgen. 

Smt Jansstraa: 4, kamer E11 £ 

Buien kantoorjren na 1e>eloni3cr.e 
atspnuk: tel 050-316*712 

lespraa* 
Opmenengen net belreidonc :* de k 
gr/en rcMkenen «innen lo- en m e 24 
aom 2006 door een «oer s d i r r t » » 
worden ingediend bq de Gedeputee-oe 
Staten var de provRiae Groningen 
p,'a Ajdeing Mineutoezxht. Postbus 613. 
9700 AP ie Groningen 

Op verzoek kan dit ook mondeling. 
Daarvoor dient u een alspraak te maken 
vla een van de onderstaande telefoon-
njmmers. 

Inkchtuteen 
Voor nadere rcmiM turnt u zich 
wenden tot mev W. f^gejnnarl Crenlh. 
(mer coordmato.-). lel 350-3164712 
ol lol Dhr P. Kamminga (pro,ecieide' 
vergunningen), lel. 050-3164048 

s t a r t no t i t i e 
m i l i eu - r jHec txappo r tage (m.e.r.) 
l y vc rg teccn t ra i c in de l fz i ) l 

BXB Akaerigeseischal 11 H t t M M I :l, 
heen re: voornemen om 00 het 
>Mrir<»ter:en Oosteihori «1 O f f ; t 
een Waste Ie Enerjy [Wie;- PK- r V 
s eer oorn&natie van een af.ar.e-j-an-
d rgs-'nstalat* met caaraar genoppee 
ekv<Inciteiiso3v.eirklng en waOTiie-
JICCLCIIC (stoom: te realiseren 

~c voorgenonar activiteit ,s 
m e r -pUhtir; AN-orens de aerocgoe 
verpv..n/)gen kurme-i worden wanaja] 
rnoettr. de el-ecten op het iWaeu .an o« 
/ccrge-Mntn icuvceit * o r * r , 
cridencchl en aorcen gera tpcnr .d m 
eer miheuehKtrappoR iM fR i 

De tesiuten « z - m o r ne: ' 
rame a i werden opgesteld zs)n: 
• eenvergunnngingevogcoc Wet 

mii.eutie.n?ei (Wm) 
• een vergunning Ingevolge de v>ct 

veronlrtimgingoppervijflewjurcn 
i'Wvoj 

Hel Levxgc iczag in I et it-oer van oe 
'A'm-vergunr.mg :s Gscepuieerot Stalen 
var de p.-owoe Gronr^en en in he: 
kacer .an oe Wv>vergcnnetg is 
Ri|<s»ale-staat Noord Nadertau in 
rroget. i hel ï / iUrscha j Hunze i r *a s 
hel oeoMgd cezag GsceputtèroV S*.u'ir 
\'zr de prcvncie Grcningen tiee*n nc 
als rei coorfcereno rxvoeco gezag 

Inlormaiieaviind 
Over dit voornerren zal op 29 i i i an 
2CC6. aanvanj l£.3C u r in het 
genieentehuis van Dei'l. I J0M1 . 1 " 
de-Kc-ncuaein i c t e ; t : : 
inlorman«a>s>nd piaats ..noai 

Procedure 
Mei ceze be<eojniafcing \s.i ce B n > 
riomie -* ce wer^ia*e m e r vooou . 'C 
gestan in de stannotiuc is een clcra.e 
zariduidlng 'itr, de aard en de gevclgs* 
voer het m iUu gegr/ei'. Vootdi' f * 
MER kan worden opgesteld dienen 
Gedeputeerde Suten van Groningen eit 
Rifkswaieisiaat ' 'nel Waterschap nun.'e 
er Aa s navf'ineri vas te Me»n 
«aa-ajr. ]» i rnouc .'ande 1,'t- mot'. 
voiCoen. 

Tt-n henoeve .an nel coslei«n var o t i i 
nciDYMn is inspiaak moget. k 

lenruageiegaint 
De starnotme tgt .an IC r u m i m 2 : 
april ?0OS tellens unt^orura,! Ier mn* 
a ir, he: g^nieentehu s van Je gerneen-

I I Djltail. 
1 in he: provmaenjis te Groningen 

Sint Jansstraal 4. in kamer Ei ' 5 (ue 
Mediatheek). 

Suilen kartoorire' na :eietoniscii« 
alspriak tei 350-3164712 

Inepnsk 
Oenerk-igen me: betrekwig M de te 
geven ncr):ifnen kunnen tct en n t : 21 
aci 1 20Ot> docr een « Ier s o r i ' i i M 
.viroer voedierc o,, de Gedepjieeil-
Staten van ce pr : . i rc« Grcninger,. pa 
Aldelmg Mi::«utoezichi PcstbusBiC. 
9700 AP ie Gro.nv.gen 

Op verzoM kan dit ook monde Mg 
Daarvoor dient u een alspraa» te raker 
vit een .411 oe onderslaarde teSsfoon-
nummers. 

lalicatiaaen 
Voor ntoere jitofmaHe kur.: e n. 
wenden au r rev W. Degsrrar Drenth 
t m e r caordinalwi.lel 0S0-316471S 
ol tol Dhr. w. Smpoi (p.'otedleide' 
vergunnngen;. tei 050-316*925 

http://gastransport.net
http://Uea-e.lL
http://provir.de
http://Gro.nv.gen


Anlage 3 

L i s t e m i t E i n s p r u c h s t e l l u n g n a h m e n u n d G u t a c h t e n 

Nr. Datum Person bzw. Instanz Ort 

1. 

2 . 
3 . 

4. 
5. 

20060421 

2 0 0 6 0 4 2 2 
20060313 

20060412 
20060410 

Wasser- und Schifffahrtsverwal-
tung des Bundes 
Stichting Greenpeace Nederland 
Rijksdienst voor het Oudhe idkun­
dig Bodemonderzoek 
Landkreis Aurich 
NLWKN 

Aurich 

Amsterdam 
Amersfoort 

Aurich 
Niedersachsen 

6. 20060419 Stadt Emden Emden 
7. 20060413 Landkreis Leer Leer 
8. 
9. 

20060424 
20060419 

Vereniging Milieudefensie 
Gemeindc Krummhöm 

Delfzijl 
Krummhörn 
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